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erſcheinen. Die Geſchäftsſtelle.

FAmtliches
Bekanntmachung für die Gemeindebehörden

betr. Verſicherung der öffentlichen Gebäude ete. gegen
Fenerſchäden,

Jufolge der Geldentwertung ſind in den letzten Jahren die Preiſ,
insbeſondere für Baumaterialten, gewaltig geſtiegen. Es empfiehlt ſich
daher dringend, alle Gebäude nebſt Javentar in der Feuerverſicherung
höher zu verſichern. Die Feuerverſicheruugsanſtalten entſprechen den
Anträgen auf höhere Verſicherung ohne weiteres Zur Zeit iſt eine

4 er um 1000 gegenüber dem Friedenswerie wohl das
e.

J erſuche die Gemeindebehörden, die höhere Verſicherung der im
Eigentume der Gemeinden ſtehenden oder ſonſtigen öffentlichen Gebäude
alsbald in die Wege zu leiten, zugleich aber auch auf andere Haus
eigentümer bei jeder Gelegenheit In demſelben Sinne einzuwirken

Bei dieſer Gelegenheit weiſe ich wiederholt darauf hin, daß es Pflicht
der Gemeindebe örden iſt, die Feuerlöſcheinrichtungen ſtets ig tadelloſew
Zuſtande älten und rechtzeitig zu vervollkommen. Die hierfür
erforderli t Alfwendungen kommen der Allgemeinheit zu Gatte und
ad verſchwindend gering im Vergleich zu den Koſten, die bei den heutigen
Preiſen des Baumaterials u. ſ. w. im Falle eines Brandes entſtehen.

IJlfeld, den 30. Januar 1922,
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung für die Gemeindebehörden
S betr. Vergnügungsſtener.

Die noch im Rückſtande befindlichen Gemeindebehörden werden erſucht,
die VergulgungsſteuerOednung in Sfacher Ausſertigung nebſt einer be
glaubigten Abſchrift deg Beſchlußprotokolls der Gemendebertretung nun

mehr beſtimmt bis zum 15. d Mis hier einzuſenden. S
Jlfeld, den 2. Februar 1922.

Der Vorſitzende des Kreisansſchuſfes. Frhr. Quadt.

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme anf den Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien, den

Ankauf von Bauholz betreffend, werden die Bauluſtigen, die einen Bau
antrag geſtellt haben, erſucht, ſich in eine Liſte eintragen zu laſſen, unter
möglichſter Akgab der benstigten Bauholzmeng. Die Liſte liegt im
Rathaus, Zimmer Nr. 2 aus, ſie ſoll zur Verteilung des Holzes dienen.

Eibingerode, den 7. Februar 1922.
Der Magiſtrat Selke
Bekanntmachung,

Nachſtehend veröffentlichen wir die Dienſtanweiſung für den Fried
„hofswärter und Totengräßer in Eibingerode.

Eibingerode; den 6. Februar 1922.

Der Magiſtrat: Selke.

Dieunſtan weiſung
für den Friedhofswärter und Totengräber in Elbingerode.

s 1. Der Friedhofs wäre r und Totengräber ſoll ein Glied
der evang. Inth. Kirchengemeinde Etbingerode, unbeſcholten, mäßig und

wer ſein.
S 2. Derſelbe iſt der Kirchhofsverwaltung unterſtellt, deren Anwei

fungen er Folge zu leiſten hat.
8 3. Als Friedhofswärter hat er g) zu beaufſichtigen

die Kirchhofsumfriedigung. Er hat die Tore zum Friedhof zu
öffnen und zu ſchließen, des öſteren den Zuſtand der Um äumung
zit prüfen und etwaige Beſchädigungen unverzüglich der Kirch
hoféverwaltung anzuzeigen

II) Die Waſſerentnahme auf dem Kirchhof. Bei Störungen an
der Kirchhofswaſſerleitung hat er die Waſſerentnahme aus ſeiner
Dienſtwohnung wenn jemand im Hauſe anweſend iſt zu
beſtimmten Tagesſtunden zu geſtatten,

III.) den Kirchhof. Er hat die Mißſtände und Stbrer der Ordnung
auf demſelben unverzüglich der Friedhofsverwaltung anzuzeigen
das Fallholz (welches er behalten darf) zu beſeitigen und den
Weg zur Beerdigungsſtätte ſchneefrei und gangbar zu machen.

d) zu beſorgen
Die Reinigung der geſamten Friedhofsfläche vom Winterlaub
und der Harptwege von Unkrant,

II) bie Beſeinigung der verttockneten Kränze. Die Arbeiten unter
b I und II müſſen bis Sonntag vor Pfiagſten jeden Jahres
ausgeführt ſein.

c.) Auf Wunſch von Angehörigen die Pflege einzelner Gräber auf
Grund freien Vertrages zu übernehmen.
4. Als Totengräber hat er regelmäßig

a) die ihm gewordene Anmeldung eines Todesfalles unverzüglich
bevor er das Grab aushebt, dem Paſtor prim. anzuſeigen,

b) das Grab, welches bei Erwachſenen 2 Meter, bei Kindern unter
6 Jahren 1,49 Meter tief ſein muß, auszuheben und die Be
erdigungsgeräte zu beſorgen

c) die Leiche bei der Beerdigung zu begleiten, Tür zur Fried
hofshalle zu öffnen und zu ſchließen und das Hinabſenken des
Sarges zu leiten,

d) das Grab ſofort nach der Beerdigung, jedenfalls noch am ſelben
Tage zu ſchließen, dasſelbe mit einem Grabhügel zu verſehen
und dieſen baldmöglichſt mit Raſen zu belegen,

e) nach Ablauf der Beerdigung die erforderlichen Gerätſchaften an
ihren Aufbewahrungsort zurückzubringen,

8 5. Der Totengräber hat ſerger
a) jede ungewöhnliche Erſcheinung bei Toten dem zunächſt erreich

baren Arzte anzuzeigen,
b) bei Aufnahme totgefundener, menſchlicher Körper auf Erſordern

der Behörden hilfreiche Haud zu leiſten und die Beerdigung
derſelben nach behördlicher Vocſchrift zu vollziehen. Entſchädi
gung hierfür wird ihm von Fall zu Fall vom Magiſtrat feſt

S V geſetzt, ſofern nicht Angehörige des anfgefundenen verpflichtet ſind
6 Für die Tätigkeit als Friedhofswärter (ſiehe 9 9 a I—III)

wird vom Magiſtrat das Hauegrundſtück Nr. 93 gegen eine Miete von
jährlich 180, Mtk, als Dienſtwoknnng gewährt, ſowie ein Holzdeputat
von 12 Metern ab Forſtort; die Osliegenheiten des 8 b I-lIl werden
von der Friedhoſsverwaltung die des 8 3e von den Angehörigen nach
Vereinbarung bezahlt. Für die Beerdigungstätigkeit erhält der Toten
gräber Bezahlung ſeitens der Angehörigen nach den von den ſtädt.
Kollegien und dem Kirchenvorſtand gemeinſam feſtgeſetzten Sätzen. Ueber
dieſe Beträge hat der Totengräber bei Aufſtellung ſeiner Rechnung auf
geſondertem Rechpungsformulare zu quittleren und die Beträge nicht mit
Entſchädigunger für etwaige Privatleiſtungen zuſammen zu rechnen.

8 7. Dieſer Dienſtverirag wird geſchloſſen zwiſchen dem als Fried
hofswärter und Totengräber Angeſteſſten einerſeits und dem Magiſtrat
und Paſtor prim. andererfeits.

Beiden Parteien ſteht es frei obigen Vertrag allvierteljährlich am
Quartalerſten zu kündigen

Eine Kündigung ſeitens des Angeſtellten hat zu Händen der Fried
hofsberwaliung zu erfolgen.

Elbingerode, den 10, Dezember 1921.
Für den Magiſtrat: Gutjahr, Ritsherr, Matthies, Ratsherr

Der Friedhofswärter u. Totengräber,
Friedrich Hecht,

Für den Kirchenvorſtand: Ahert Paßor, vrim,

Lokales
und aus dem Harzgebfet.

Elbingerode, den 8, Februar 1922.
Ein Bezirksſäungerfeſt veranſtaltet der hieſige Arbeiter

Männer Geſang Verein an den Pfingſttagen, wozu zahlreiche Vereine
ſchon jetzt eingeladen und erwartet werden. Gewiß werden manche Vereine
ihre zuſagende Antwort geben.

Der Reichsſchutzverband für Handel und Gewerbe,
Ortsgruppe Elbingerode, hielt am vergangenen Sonnabend im „Waldhof“
eine gut beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung
mit Begrüßungsworten und erteilte dem Kreisgeſchäſtsführer des Ver

bandes Herrn GrellmannBlankenburg das Wort zu dem angekündigten
Vortrag über „Einkommenſteuer“. Redner wies darauf hin, daß der
ſelbſtändige Müttelſtand nicht nur durch die Gewerbe und Umſatzſteuer
doppelt belaſtet ſei, ſondern daß durch die Steuerfreiheit von 5400 Mk.
Verbrauchskoſten bei Gehalts- und Lohnempfängern vom 1. Januar 1922
ab eine weitere Venachteiligung des Mittelſtandes inſofern eingetreten
ſei, als dieſer die Werbungskoſtenrechnung nachzuweiſen verpflichtet iſt.
Die verſchiedenen Arten der Veranlagung auf Grund von Schätzung
und auf Grund von Buchführung wurden klargelegt. Die Schätzung
macht dem Steuerpflichtigen wenig Arbeit, doch muß er einer Höherſchätzung
durch das Finanzamt gewärtig ſein, gegen die ihm nur die Beſchwerde
beim Landesfinanzamt zuſteht. Vorteilhafter iſt die Einſchätzung auf
Grund ordnungsmäßig geführter Bücher. Der Steuerpflichtige kann das
von ihm angegebene Einkommen ordnungsmäßig nachweiſen und weiß
vor allem genau, wie es um ſein Einkommen und Vermögen ſteht. Bei
einer Buchſührung treten auch wirtſchaftliche Schwierigkeiten und beſon
ders belaſtende Verhältniſſe in die Erſcheinung, die bei einer Schätzung
n beritckſichtigt werden können. Die Frage der e en Ge
chäſtsunkoſten, die bei einer bloßen Schätzung auch in wegfall kommen,
würde auch des näheren erörtert. Der Vortrag, der für alle Anweſen
den von großem Jutereſſe war, löſte allſeitigen Beifall aus. Jn der
darauffolgenden Ausſprache wurde die Abhalzung eines Buchführung?
kurſus beſchloſſen. Derſelbe ſoll Ende Februar ſtattfinden, die Mehrzahl
der Anweſenden meldete ſich und ihre Familienangehörigen zu demſelben
an. Weitere Anmeldungen nimmt der Vorſtand entgegen. Des weiteren
wurde über Pfuſcharbeit, Lohnabzug, Steuerfreiheit für Familienange
hörige und vor allem über den kommunalen Gewerbeſteuerzuſchlag de
battiert, deſſen Rechtsgültigkeit angezweifelt wurde, da vor Beſchlußfaſſung
über denſelben nicht die Vertretungen der Steuerpflichtigen (Handwerks
kammer, Handelskommer) angehört wurden. Zum Schluß ſeiner Dis
kuſſionsausſührungen erklärte ſich Herr Grellmann bereit, den Verbands

mitgliedern bei der bevorſtehenden Ausfüllung der Einkommenſteuer
erklärungen behilflich zu ſein. Der Vorſitzende ſprach dem Redner den
Dank der Verſammlung für ſeine wertvollen Ausführungen aus. Es
folgte nun die „Vorſtandswahl“, bei der die bisherigen Vorſtandsmit
glieder einſtimmig wiedergewählt wurden, und unter Punkt „Verſchiedenes“
die Erörterung lokaler Fragen. Nach Schluß der offiziellen Sitzung ver
einigte eine zwangsloſe Ausſprache noch manchen der Anweſenden auſ
geraume Zeit.

Kreisverband der Gemeinde-Vorſteher. Den Zeitver
hältagiſſen Rechnung tragend halten ſich die Gemeinde Vorſteher des Kreiſes

am Montag, den 30, Januar zur Gründung des Kreisverbandes zu
ſammengefunden, Einſtimmig wurde der Zuſammenſchluß beſchloſſen
und der erſte Vorſtand beſtehend aus den Gemeindevorſtehern Niemann
Crimderode, BenkſteinLeimbach, SiegeBöſenrode und Meiſter N.Sachs
werfen gewählt. Allmonatlich ſoll wenigſtens eine Verſammlung ſtatt
finden und dadurch ein enges Zuſammenarbeiten der Gemeindevorſteher
und eine gleichmäßige Behandlung der täglich größer werdenden Auf
gaben der Gemeinden erreicht werden.

Siegelmarken der Mitteldentſchen Ausſtellung Magde
burg. Um die Ausſtellung des Wiederaufbaues, ſie Mitteldentſche Aus
ſtellung für Stedelung, Sozialfürſorge und Arbeit, in allen Schichten des
deutſchen Volkes bekanntzumachen, gibt die Ausſtellungsleitung künſtleriſch
ausgeführte Siegelmarken heraus. Von den eingereichten Entwürfen ge
langte ein im Motiv durchaus ori gineller Entwurf des bekannten Plakat
künſtlers FreundBeligi zur Annahme Das Bild zeigt im Vordergrunde
induſtrielle Anlagen, Höchöfen und rauchende Schornſteine, Wahrzeichen
der neu erwachten und neu erſtarkten Arbeitskraft und des Wiederaufbau
willens des deutſchen Volkes. Eine zur Sonne ſtrebende Sonnenroſe,
die ſich zur höchſten Blüte entfallet, blüht auf dieſem Symbol der
Schaffensfreudigkeit empor und durchbricht mit ihren weithin dringenden
Strahlen zielſicher das Herandämmern einer neuen großen Wirtſchafts
epoche. Die Siegelmarke umrandet die prägnannte Abkürzung „Miama“

in klarer und wirkſamer Schrift, darunter lieſt man die Worte „Anus
ſtellung des Wiederaufbaues Magdeburg“. Laufſend durch das Bild
zieht ſich der Hinweis auf die Dauer der Ausſtellung „Juni bis Sep
tember 1922“. Einzelne Probedrucke der Siegelmarken ſtehen Intereſſenten
koſtenlos zur Verfügung. Ju Mengen von 1000 Stück zum Preiſe von
Mk. 100. ſind die Siegelmarken durch die Geſchäftsſtelle der Aus
ſtellung zu beziehen.

Kleiewncher der Reichsgetreideſtelle. Wucherange i gle

des Landbunudes Provinz Sachſen gegen le Reichs
getrerdeelle. Jm Auftrage ves Provinzial Landbundes der Prov n
Sachſen erſtattete der Juſtitiar des Landbunes Rechtearwatt Pat ſt.beim
Landespolizeiamt ia Berlin foigende Aazeige: „Die weiteſten Kreiſe des
Volkes insbeſondere der Landwirſſchaft, ſind gufs äußerſte erregt über
die Preispolitik der Reichsgeterideſtelle. Jch hin bekaſtragt, gegen de
moßgedenden Perſönlichteiten in der Geſchäftsleitung der Reichsgetreide
ſtelle hiermit Sirafanzeige wegen Wüchers und Preistreiberei zu ſtellen
1. Die Reichsgetreideſtele vertreibt Kleie aus der Hell der Zwangswirt
ſchaft. Sie vetlangt für dieſe Kleie für den Doppeſzentner 320 Mark.
Das Korn wurde ſeiner Zeit der Zentner mit 65 Mark bezahlt. Die
Reichsgetreideſtelle kaiſte die Kleie ab Mahle zu 37,50 Mark je 100 Kils,
Denſelben Doppelzentner, den ſie mit 37,50 Man bezahlt hat, läßt ſie
ſich jetzt mit 320 Mark ab Station bezahlen. Sie nimmt aiſo faſt 100
Prozent für ſich in Anſpruch, Es iſt zu beachten, daß die Ausmahlung
während der Zwangs wirtſchaft 85 Prozent betrug, 5 Prozent ſind auf
Schwund z rechnen, bleiben 10 Prozeſtt Klete. Daß dieſe bei dieſen
Verhältniſſen völlig minderwertig, völllg unbrauchbar iſt, wird jeder
Sachverſtändige ohne weiteres bekunden, Bei dieſem Schund, den die
Reichsgetreideſtelle ſich wit 320 Mark je 100 Kilo bezahlen läßt, lehnt
ſie jeder Grrantle ab Seit Anſhebnag der Zwangswieiſchift beträzt
der Umlagepreis für das zu liefernde Korn 105 Mork je Zentnrr. Die
Lleie wurde von der Reichsgetreideſtelle urſprünglich mit 150 Mark, je
ſeit acht Tagen mit 130 Mark angeboten Es war zu beachten daß
noloriſch der Umlagepreis von 105 Mark die Ungkoſten nicht deckt. Von
Anſchaffung künſtlichen Düngers kann dabei keine Rede ſein. Die Reiche
getreideſtelle verlangt alſo, daß der Landwirt mit 105 Mark abliefert,
wobei er zuſetzt, und verlangt dann von ihmn, daß er daß Abfallprobnkt
von ſeinem eigenen Getreide zu Viehſutterzwecken weſentlich teurer zurück
kauſt. Es kann rechtlich keinem Zweifel unterliegen, daß in dem Ver
halten der Reichsgetreideſtelle der Tatbeſtand des Wuchers zu erblicken
iſt. Die Begenleiſtung ſteht außer allem Mißverſtändnis zur Leiftong,
Die Reichsgetreideſtelle nützt die Hwangslage des Landwirts aus. Ohze
die nötige Kleie iſt eine Hebung der Milchwirtſchaft und der Echwelne
maſt ausseſchloſſen. Der Landwwitt iſt auf die Klele der Reichsgetreibe
ſtelle mit angewieſen. Ich erlaudie mir ſchon im Eingang zu etwähren,
daß eine große Erregung namentlich durch kaud wirtſchaftliche Kreiſe geht
Mit Recht wird von Wacherpreiſen geredet. Rechtlich liegt ein kraſſer
Fall des Wuchers vor. Des weiteren kommt für das Gebaren der

getreideſtelle die Verordnung gegen Preiätreibereien vom S. Mai
1918 mit Nachträgen in Bekracht. Es wird mit Rögſicht auf die außer
o dentliche Tragweite der Sache um ſchleuniges Eingreifen gebeten, Eine

Verzögerung würde direkt eine Geſährdüug der lanhſwtrtfchaftlichen Er
zeugung bedeuten. Der Landwirt iſt weder gewillt, noch in ber Lage,
ſolche Wucherpreiſe zu bezahlen. Ohne Kleie aber iſt eine Hebung der
Milchwirtſchaſt und der Maſtviehzucht ausgeſchloſſen. Jch verweiſe upch
auf Artikel 152 der Reichsverfaſſung, Mit Recht macht der Kommentar
von Anſchütz zur Reichsverfaſſung darguf gufmerkſam, daß die beiben
Sähze des Abſatzes II des Artikels 152 Geſetze im Sie des Abſatzes
I ſeien. Sie enthalten Schranken, die der Vertragsfreiheit auch bisher
ſchon geſetzt waren. Satz 2 gibt eine bekannte Vorſchrift des bürgerlichen
Rechts, BGVB. 8 188 Abſatz 1, unverändert wieder. Satz 1 hat eine
über die geltenden ſtraf- und zivilrechtlichen Beſtimmüngen gegen den
Wucher hinausreichende Bedeutung Er bindet den Richter nicht an der
durch jene Beſtimmungen feſtgelegten Begriff des Wuchers, geſtaſtet ihm
vielmehr, gewandelten, ſittlichen Anſchauungen folgend, den Begriff des
Wuchers weiter zu faſſen und demgemäß Rechtsgeſchäfte für verboten
und (BGB. 8 134) nicht zu erklären, die von jenen Beſtimmungen nicht

erfaßt werden.
Halberſtadt. Veförderungsmöglichkeiten arbeitstreuer Eiſenbahner,

Im Bezirk der Eiſerbahnverwaltung iſt, wie uns mitgeteilt wird, nach
folgendes zum Anshang gebracht worden Lokomstivheizern und An
wärtern hierfür ſowie den Ausbillfaheizern, die zur Aufrechterhaltung eines
Notbetriebs den Dienſt eines Lokomotipführers ühernehmen, iſt im Namen
des Reichsverkehrsminiſters zu eröffſen, baß ſte bei Bewähtung zur
Laufbahn eines Lokomotivfübrers zugelaſſen werden. Bei befriedigenden
Verlauf dieſer Verordnung iſt in Ausſicht genommen, einen angemeſſenen
Teil der Lokomotiviührerſtellen dauernd mit Nichthandwerkern zu beſetzen

Es kedentet dies eine grundſätzliche Umwäl zug im Eiſenbahnweſen
die einem bewährien Stande neue Aufftiegmöglichkiten bietet.

Jtfeld. Am Sonntag, den 22. 1. 22 ſand im Rieſenhauſe zu
Nordhauſen eine Verſammlung der Kirchenvorſteher des dormaligen Amtes
Hohnſtein ſtatt. Die Verſammlung ſollte Sellung nehmen zur Schaffung
eines Fürſtlich Siolbergiſchen Konſiſtorinms in Jlfeld, anſtelle des jezt
bevorſtehenden Preußiſchen und Fürſtk. Siolberg'jchen Konſiſtorinm, das
infolge der Neuregelung der Verhäliniſſe von Sigat und Kirche anſgelöſt

werden muß. Nach längeren Verhandlungen wählte die Verſamminug
eine Kommiſſon beſtehend aus den Paſtoren RaſchN.-Sachswerfen und
SanderSülzhayn und den Kirchenvorſtehern NiemannCrimderode Und
KramerN-Sachswerfen mit der Aufgabe zuſammen mit dem Preußiſchen
und Fürſtlichen Konſiſtorium ein Statut für das neu zu errichtende
Konſiſtorium auszuarbeiten und einem neuen Kirhenvorſtehertag vorzulegen.

Okh.aaoesò(ſlooclaonolmoooCühcooolgaccchhoso

Eingeſaudt.
Der Vorſtand des Schweineverſicherungsvereins Elbingerode hatte

die diesjährige Generalverſammlung zum Sonntag den 30. Janwar
angeſetzt und da dieſelbe nicht beſchiußfähig war, wurde zum Sonnabend
den 4. d. Mts. eine neue Generalverſammlung einberufen, welche wie de
nicht ſtatt finden konnte da nur ein Mitglied von den ungefähr 550
Mitgliedern erſchienen war, welche die ſonſt recht ſegensreichwirkende
Verſicherung benutzen. Wenn das Letztere nicht der Fall wäre, daun
müßte man annehmen es wäre kein Bedürfnis oder kein Intereſſe wiehr
für dieſe Verſicherung da. Das Gegenteif iſt aber dadurch bewieſen daß
im letzten Jahre 221 Schweine gegen Trichinen und Finnen verſichert
waren und 161 Mitglieder ihre Tiere voll, gegen jeden Schaden er
ſichert hatten. Da nun der 8 8 der Satzungen, welcher die Entſchädi
gungen regelt nicht mehr zeiigemäß iſt, ſo muß notgedrungen ein Be
ſchluß der Mitglieder auf Erhöhung der Beiträge und Entſchädigangen
herbeigeſührt werden, ſonſt geht mit dieſem Jahr die feit etwa 30
Jahren beſtehende und für die wenigen Beiträge recht ſegensreich wirkende
Kaſſe zu Ende und das würde manches der Mitglieder doch nicht wünſchen,
Deshalb iſt es Pflicht daß ſich die Mitglieder welche noch ein Jantereſſe
an dem weiteren Fortbeſtehen der Kaſſe haben, am nächſten Sonntag
nachmittag 4 Uhr zur Generalverſammlung im Gaſthaus ham goldenen
Stern“ (Edert) einfinden.



e

Etebbech Dem Teichluendelchauet hier in et in lurger Helt ge

lungen, bei zwei Schweinen Trichinen aufzufinden, der Befund iſt durch
den zuſtändigen Tierarzt Roidff- Derenburg amtlich beſtätigt worden. E
handeit ſich in beiden Fällen um ſehr ſchwere Schweine, bedeutet alſo
für die betroffenen Beſitzer einen großen Verluſt (Angeſichts der Tat
ſache daß man in Sachen Schweineverſicherung in der Elbingeröder
Bürgerſchaſt ziemlich läſſig iſt, dürfte obige Nachricht doch ſehr zu denken
gebe Offenbar ſcheint inStröbeck ein gemeinnützig arbeitender Schweine
verſicherungeverein nicht zu beſtehen dagegen beſteht in Elbingerode ein
ſolcher, bei welchem ſich die Mitglieder mit geringen Mitteln gegen Ver
luſte vei Schweinen ſchützen kögnen. Doch iſt die Exiſtenz dieſes ſeit
30 Jahren deſtehenden Vereins gegenwärtig ſtark gefährdet, was aus
dent Ninſtand zu deuten ſein ditefte, weil die beiden vom Vorſtande an
geſehen Verſammlungen nicht beſucht wurden. (Vergl. auch das Eingeſandt
in heutiger Nr. D. R.).

Thale. Einer Dame, die von Halberſtadt nach Thale fuhr, wurde
am Freitag abend voriger Woche auf dem Halberſtädter Bahnhofe aus
einem Abteil 3. Klaſſe des vorletzten agens das geſamie Reiſegepäck imWerie von 10000 Mark geſtohlen. g.

U a befanden ſich unter den ent
wendeten Gegenſtänden eine Altentaſche mit Jnhalt, ein Pelzkragen, eine
Reiſedecke, verſchiedene Toilettegegenſtände, ein Nachthemd, ein Reiſe
weckerz eine goldene Armbanduhe, zwei Trauringe, eine Geldſcheintaſche
mit etwa 150. Mk. Jnhalt, ein Geldtäſchchen und eine ſilberne Geldbörſe
mit zumeiſt ausländiſchen Kleingeldmüuzen,

Rauch m. Echießtlub p. Schneeſchuhe
Brüderſchaft

Sonnt. Stadt Hannover
zu verkaufen. Zu erfragen in

e.

Süiſtungsfef
der Geſchäftsſtell

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen

S J 2 d r eLouise endlich
sagen wir für die schönen Kranzspenden, und
das zahlreiche Geleit, sowie für die trostreichen

Worte des Herrn Pastor prim, Abertfunsern

herzlichsten Dank.
J Pie trauernden Hinterbliebenen.

Elbingerode, im PFebraar 1922.

Bekanntmachung.
Nach S 1 der Verordnung betr. Ein lieferung der

für die geit vom April bis zum 31. Dezember 1921 ver
wendeten Steuerkarten und Markenblätter vom 21. De
zember 1921 (Zentralblatt für das Deutſche Reich 1002) iſt
jeder Arbeitnehmer verpflichtet,, bis zum 28. Februar 1922
ſeite Steuerkarten und Markenblätter, die für den in der
Zeit vom 1, April bis 31. Dezember 1921 bezogenea Arbeits
lohn zum Einkleben und Entwerten von Steuermarken ver
wendet worden ſind, der für ihn zuſtändigen Hebeſtelle zu
übergeben oder zu überſenden. Anſtelle des Arbeitunehmers

rbeitgeber die Einlieferung der Steuerkärten oderkann der
Markenblätter bei der für den Arbeitnehmer zuſtän igen
Steuerhebeſtelle übernehmen. Es bleibt vorbehalten, ent
wertete Steuermarken, vie bis zu einem gewiſſen noch zu be
ſtimmenden Zeitpunkte nicht eingeliefert worden ſind, für un
gültig zu ertlären. Die Arbeitnehmer, di ihre Steuermarken
nicht abliefern, können nach 8 202 der Reichsabgabenordnung
durch Strafe angehalten werden, die Steuermarken abzuliefern
allch ſetzen ſie ſich der Gefahr aus, daß ſie für 192 er
anlggt werden und die Steuer noch einmal entrichten müſſen.

Die noch nicht eingeli ferten Stenerkarten und Marken
blätter aus der Zeit vor dem 31. März 1921 ſind ebenfalls
bis zum 28. Februar 1922 an die Steuerhbeſtelle einzuliefern.
Sie dienen zur Abgeltung der in dem Steuerbe
1920 angegebenen Steuerſchuld. e

Blankenburg am Harz, den 3. Februar 1922.
t Finanzamt Herbin ge

hen Linginhſohvrtfteigerine

ſcheide fü

aus dem Fürſtlichen Forſtrevier Wernigerode, am Montag, den

im Hotel Monopol in20. Februar ds. Js, vorm 9 Uhr,
Wernigerode bei 20 Proz. Anzahlung

Forſtorte: Gr. Apelnhän, Prinzen
Huhnholz

Fichten
8 fm Ib, 185 m II, 176 fm III, 48 fm IVa, 3 fm IVb.

FichtenDerbſtangen 4000 Stück I Kl, 7000 Stück
II g. 7000 Stück II Kl.

Fichten-Reisſtangen 2,22 Hdt. Hopfenſtangen, 1,62
Hdt. Baumſtangen 10 rm Fi.Reiſerknüppel 2 m lg.
Holzkäufer, die ſich durch Beauftragte bei der Verſteigerüng
vertreten laſſen, haben dieſen eine ſchriftliche Vollmacht mitzu
geben, aus der hervorgeht, daß ſie zum Ankauf für dieſe
Firma berechtigt ſind.

Die Verkaufsbedingungen. werden im Teimin bekannt
gegeben.

Zahlungsfriſt: 18. März 1922.
LWosverzeichniſſe ſind bis 12. ds. Mts. gegen Schreib

gebühren beim Forſtmeiſter SchmidtWernigeröde anzufordern,
der auch jede Auskunft erteilt.

Rauch u. SchießklubſVierfrucht
AprikoſenBrüderſchaft

Sonnt. Stadt Hannvver Marmelade

W. Kuthe.
Stiftungsfeſt empfiehlt

Grabſte

häu, Ortberg, Bolmke,

Banuholz geſund und fehlerhaft S 420 m

an die
freigewerkſchaftlich organiſierte Arbeiterſchaft

von Elbingerode u. Umgegend

Arbeiterſchaft auf,
kenden Kollegen nicht in den Rücken zu fallen

Gewerkſchaftskartell
Elbingerode.

h

Durch die Maßnahmen von ſeiten der Säſewersbeſitzer,
Gebrüder Ehrt Königshof, Aug. Ehrt Elbingeröde,
Hugo Kohlruſch Elbingerode, wurde die Arbeiterſchaft ge
nannter Werke entlaſſen. Das Gewerkſchaftskartel
Elbingerode u. Umgegend fordert hiermit die geſammte

olidarität zu üben und ihren ſtrei

SGroßer eiſener es v. Schiehklub
O f e i BrüderſchaftSonnt. Stadt Hannover

zu verkaufen. Zu erfragen inder Geſchäftsſtelle. Stiftungsfeſt

in

Seide, Wolle u. Voile
zu außerordentlich billigen Preiſen.

Freiwillige Feuerwehr.

4 Uhr
Geurral-Pr

im „Harzfreund“

rſammlung

Tagesordnung
Rechnungslegung,

Beſprechung über ſäumige Mitglieder,
Berſchiedenes

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Das KRommando.

Sonntag, den 12 ds. Mts. nachm.

Wahl der ausſcheidenden KommandoMitglieder,

Walter Hüther.

Jm Preiſe
vbedeuntenck

herabgeſetzt!

Burſchen Anzüge gefüttert, 1850 u. 175 Mk.
HerrenAnzüge, gefüttert, 250 u. 350 Mk.

DamenMäntel, 150-—250 Mk.
Damen Kuftüme, 126 Mk.

Kinder-Mäutel, 75--100 Mk.

Bringe mein

in ewpfehlende Erinnerung.

Bearbeitung.

Rudolf Voigt.
Torstrasse- 18.

2 vin Geſchäft
Iiefere dunkles und helles

Material in jeder Ausführung. Grabemfassungen in jeder

AbendHoſen, Halbwolle, 75-100 Mk.

V.

4 Vs sind nur noch einige
Stücke hiervon vorhanden

Abdelf Jan
e

Platz vertreter
an allen Orten des Harzes für leichte Acquiſations
tätigkeit per ſofort geſucht. Auch als Nebenerwerb
für Jngenieure, Beamte und ehemalige Offiziere

vorzüglich geeignet. Offerten unter R. K. 3664

an Friedr. Niters, Annonxen- Expedition
Magdeburg.

Die beſte Milchſchleuder der Gegenwart
e Ait. de

e hSpezial-Separator.
Bereitwelligſte Auskunft über dieſe Maſchinenerteilt jederzrit
unverbindlich

e In allen Größen am Lager

H. Renſch.

Ia

Vollbücklinge
Bratheringe

Bismarkheringe
Rollmops
Sardinen

Heichsvund
der Kriegsbeſchädigten Kriegs
teitnehmer und Kriegshiuter

bliebenen
Ortsgruppe Elbingerode

Sonnabend
Verſammlung

zahlreichen Beſuch erwartet

Der Vorstand

friſch eingetroffen bei

W. Kuthe.
Baumateridlien- Handlung

Märquordt Meinecke
n Fernsprecher No. 14
hältistets guf. Lager:

Rohrgewebe, Ziegelsteine, Dachpappen.

Zement, Putzsand, Edelputz, Terronova, Schnellgips

Das teure Briefporto
weist den Geschäftsmann gebieterisch auf den
Weg der Sparsamkeit. An die Stelle
des Briefes wird jetzt mehr und mehr die Post
karte treten müssen. Wir drucken unter größt-
möglichster Ausnützung ches Raumes

Postkarten im neuen EFormat
(10,7: 15,7 cm) und empfehlen ſolche, wie auch

bPostkarten-Rechnungen usw. preiswert.

Buchdruckerei des „Harz-Boten“.
Trinß-Hrantwrin
35 Proz. PLtr. Fl. 31 Mk.

Jam. Rum-Verſchnitt
40 Proz.

Weinbrand-Verſchnitt
40 Proz.

Rotwein

Lumpen
Knochen

altes Eiſen
Papier

Meine bekannt guten

Strickgarne
Marke “Hauswolle“

ſind wieder in großen Mengen eingetroffen, zu billigſten Preiſen

Reinwollene

Strümpfefür Herren, Damen und Kinder
zu alten Preiſen

Walter Hüther.

Hrnst Lüders Nacht.

Oelkuchen
zu haben bei

Wollabfälle
kauft ſtändig zu höchſten Tages

preiſen

Kuthe.Viehſalz
zum Auftauen von Eis empfiehlt

Hrnst Lüders acht.
Einkochgläſer

(Weck u Adler)
in allen Größen wieder vor
rätig bei W. Kuthe.
Rauch u. Schießklub

Brüderſchaft
Sonnt. Stadt Hannover

Stiftungsfeſt

Fr. Berger jun.
Wilhelm Ecke Parrſtr.

Rodelſchlitten
Schlittſchuhe

Schneeſchaufel
vorrätig bei

Brnst Lüders Nacht.

Alle Reparaturen

an Uhren-, Gold und Silber
waren werden ausgeführt bei

F. Bunge.
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